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gar für Stadt- und Universitätsbibliotheken nahezu unerschwinglich; wogegen
die entsprechende russische Ausgabe für 5000 bis 7000 Rubel zu haben ist, was
sich auch ein Student zur Not noch leisten kann. Das gleiche gilt für
Grundlagenwerke der Elektronik, Medizin, der exakten Wissenschaften und vieler
anderer Gebiete.

Auch in einigen osteuropäischen Staaten ausserhalb der GUS, in denen
Russisch als Pflichtfach in den Oberschulen abgeschafft wurde, hält es jetzt wieder

in zunehmendem Masse Einzug. Das hat wohl vor allem ökonomische
Gründe: Der Markt im Osten ist weit, fast unermesslich, während auf dem
Westmarkt zum Beispiel polnische oder ungarische Waren gegenwärtig nicht
konkurrenzfähig sind.

All diese Verhältnisse können sich freilich ändern; vieles ist da in Bewegung.
Doch erscheint es heute als wahrscheinlich, dass, wie Grossbritannien beim
Abzug aus seinen Kolonien diesen Englisch als internationale Verkehrssprache

hinterlassen hat und lateinamerikanische Völker das Spanische, einige
afrikanische und asiatische Völker das Französische oder Sprachen der
Türkvölker auf diese Weise übernommen haben, das Russische trotz der urspüng-
lich vehementen Ablehnung in den unabhängigen Republiken als Sprache
internationaler Verständigung bestehen bleiben wird. Welche Rolle das Englische

als Lingua franca vieler Wissenschaften und neu im Internet, das sich
auch im Osten allmählich auszubreiten beginnt, bei diesem Prozess spielen
wird, bleibt abzuwarten.
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